
1 
 

 

SPORTecho 
I n f o r m a t i o n e n  a u s  d e m  S V  S C H O T T  J e n a  e . V .  

__________________________________________________________________________________________ 

 

Herausgeber:  SV SCHOTT Jena e.V.  ▪  Otto-Schott-Str. 13  ▪  07745 Jena                   Juni 2017 
 

 
Liebe Mitglieder, 

 

es war wieder viel los in den letzten Wochen. Kanu, Schach, Tanzen berichten im neuen SPORTecho ausführ-

lich über absolute Highlights in ihrem Sportjahr. Wir möchten an dieser Stelle nicht versäumen, unseren Studio 

Dancern zum Wiederaufstieg in die zweite Bundesliga zu gratulieren. Aber auch den Schachspielern, die ein 

tolles Turnier mit über 100 Teilnehmern erfolgreich organisiert und durchgeführt haben.  
 

Wir wünschen Ihnen allen viel Spaß beim Lesen und eine schöne Urlaubszeit !! 

 

Vorstand und Geschäftsstelle des SV SCHOTT Jena 
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Tanzen: Aufstieg in die Bundesliga zum Greifen nah 

 

Auch bei ihrem dritten Turnier dieser Saison holten sich die Studio Dancer des SV SCHOTT Jena den ersten 

Platz, diesmal wieder mit einer eindeutigen Wertung von 4 Einsen und einer Zwei. Ihre Choreographie hat die 

Wertungsrichter trotz kleinerer Patzer erneut überzeugt und die Freude war an diesem Turnier‐Samstag im 

sächsische Döbeln ganz besonders groß, denn nun ist der Aufstieg zurück in die 2. Bundesliga zum Greifen 

nah. Die Studio Dancer tanzen zu einer eigens für diesen Tanz zusammengestellten Musik u.a. von Jono 

McCleery und Olafur Arnalds und Ihre Choreographie ist wie immer ein selbst konzipiertes und choreogra‐

phiertes Stück. Auch diesmal haben sie sich dafür künstlerische Hilfe und choreographische Unterstützung 

geholt. Die großartige Tänzerin und Choreographin Lisa Beese hat ihrer Choreographie nicht nur die Grund‐

struktur gegeben, sondern bereits vielfältige Ideen und komplexe Kombinationen eingebracht, die den Tanz in 

besonderer Weise prägen. Nun gilt es, auch das letzte Regionalligaturnier der Saison erfolgreich zu beenden. 

Ihre Verfolger „bel esprit“ aus Gera liegen nun 4,5 Punkte hinter den Studio Dancern ‐ damit könnten sich die 

Tänzerinnen des SV SCHOTT Jena am 11.06. in Jena sogar einen 5. Platz leisten. Aber das große Ziel beim 

Heimturnier im Sporthallenkomplex Lobeda West ist natürlich, mit allen Fans, Freunden und Familien den 

erneuten Aufstieg in die 2. Bundesliga des Jazz‐ und Modern Dance mit einer weiteren Erstplatzierung feiern 

zu können. 

 

 

 

Update vom 11. Juni – der Aufstieg ist nach dem letzten Turnier in Jena geschafft !!!! 
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Tanzen: Unglückliches Wochenende für die „sunlights“ aber ein unvergessliches Erlebnis 

 

Ein aufregendes Wochenende 

liegt hinter uns ‐ gespickt mit 

einigen Turbulenzen. Nach einem 

Krankheitsausfall, Choreoumstel‐

lung im letzten Training und ei‐

nem Wildunfall auf der Autobahn 

‐ Gott sei Dank alle unverletzt ‐ 

stand das DM‐Projekt unter kei‐

nem guten Stern! Ein starkes 

Team mit allen Kindern und El‐

tern, was sich nicht entmutigen 

lässt ‐ unbezahlbar!! Die Mädels 

haben super gekämpft. Leider 

konnten sie ihr Können nur ein‐

mal unter Beweis stellen, da wir 
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leider nach der Vorrunde ausschieden. Ein geteilter 11. – 13. Platz ist nun das Endresultat, was bei vielen Zu‐

schauern Kopfschütteln auslöste. Nach den aufmunternden Worten für unseren genialen einzigartigen Tanz 

von allen Seiten, fuhren wir erhobenen Hauptes nach Hause und sind trotzdem sehr stolz, zu den Besten aus 

ganz Deutschland zu gehören! Gratulation an alle anderen Mitstreiter. Es war ein tolles Erlebnis! 

Maria Lehmann 

 

Kanu: Frauen-Power rettet die Jenaer Bilanz 

 

Am 13. Mai wurden am weißen Wehr in Spremberg die Ostdeutschen Gruppenmeisterschaften im Kanu‐

Slalom ausgefahren. Gleichzeit diente der Wettkampf der Qualifikation zu den Deutschen Meisterschaften. 

Von den 16 gestarteten Jenaer Kanuten, werden 10 Sportler den SV SCHOTT bei den nationalen Titelkämpfen 

im Sommer vertreten können. Damit sind die Minimalziele erreicht. Jedoch waren nach den letzten erfolgrei‐

chen Wettkämpfen die Ambitionen 

höhergesteckt und mehrere Jugend‐

sportler konnten ihre Trainingsleistun‐

gen nach dem Winter nicht gegen die 

überregionale Konkurrenz bestätigen. 

Die traditionell starken Paddlerinnen 

beim SV SCHOTT retteten die Bilanz 

mit einem zweiten Platz bei den Da‐

men im Kajak Einer (K1) und einem 

dritten Platz durch die von ihr trainier‐

te Julia Böhm bei den weiblichen Schü‐

lern C (bis 10 Jahre). Zu dem steuerten 

die Mädchen in den Mannschaftsrennen noch zwei Podestplatzierungen bei: Christina Böhm, Ida Jabschinsky 

und Carolin Seyboldt setzten sich bei den weiblichen Schülern im K1 gegen die Mannschaft aus Meißen und 

ihre Mannschaftskameradinnen Julia Böhm, Lina Corbus und Sara Eisenschmidt durch. 

Lina, Ida, und Sara trugen außer‐

dem noch je einen 4., 5. und 6. 

Platz in den Einzelrennen bei. 

Für die Jenaer Herren und Jungen 

hingegen erpaddelten Maksis Cor‐

bus (männl. Schüler B, bis 12 Jahre) 

und Robert Kaden (Herren K1) mit 

zwei 5. Plätzen die besten Ergebnis‐

se. Angesichts der Konkurrenz dür‐

fen die beiden ebenso wie Ferdi‐

nand Wöller (männliche Schüler A, 

bis 14 Jahre) als 10. aber durchaus 

zufrieden sein. 
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Bei den Deutschen Meisterschaften gilt es dann neu anzugreifen und wieder ruhen die Hoffnungen dabei v.a. 

auf den Nachwuchsathletinnen um Ida Jabschinsky ‐ immerhin die drittplatzierte der letztjährigen Deutschen 

Meisterschaften der Schüler. 

 

Bild 1: Ida Jabschinsky  

Bild 2: Gruppenbild der Wettkampfteilnehmer mit Medaillen‐Ausbeute 

 

Kanu: Bronze-Medaille im Team bei Deutscher Meisterschaft für Jenaer Kanutinnen 

 

Am vergangenen Wochenende feierten die Kanuten des SV SCHOTT eine Bronzemedaille bei den Deutschen 

Schülermeisterschaften in Bad Kreuznach. Auf der Nahe mussten sich Ida Jabschinsky, Christina Böhm und 

Carolin Seyboldt im Rennen der Schülerinnen 3x K1 (Kajak Einer) nur den Mannschaften aus Sachsen und 

NRW geschlagen geben. In dem von vielen Fehlern bei allen Teams gekennzeichneten Rennen, waren die 

Mädchen auch aufgrund einer umstrittenen Kampfrichterwertung im ersten Moment etwas betrübt über den 

möglicherweise verpassten Vizetitel. Das Trainerteam ist jedoch sehr stolz gegen große Konkurrenz eine Po‐

dest‐Platzierung für den Verein feiern zu können. Auch die Einzelergebnisse der SCHOTT‐Kanuten können sich 

sehen lassen. 

Ida, die Vorjahres Dritte noch in der niedrigeren 

Altersklasse der Schüler B (bis 12 Jahre), konnte 

auch in diesem Jahr bei den Schülern A (bis 14 Jah‐

re) überzeugen und schaffte nach einem guten 

Qualifikationsrennen am Samstag als 10. den 

Sprung ins Halbfinale der besten 16 Paddlerinnen. 

Dort konnte sie nochmal zulegen und fuhr als 9. ins 

Finale der besten 10 Boote. In der Endabrechnung 

steht ein hervorragender 8. Platz, der ihren Heim‐

trainer Stephan Rinck positiv stimmt für die nächste 

Schülermeisterschaft, wenn Ida zu den älteren 

Mädchen in ihrer Altersklasse gehören wird. Zu‐

mindest das Halbfinale war auch das Ziel von Chris‐

tina und ihre Fahrzeit zeigte, dass dies in Reichweite 

lag. Leider verhinderten in Summe 10 Strafsekun‐

den für 5 Torstabberührungen eine Platzierung 

unter den besten 16 Starterinnen. 

Ihr Trainingskamerad Ferdinand Wöller schaffte es 

dank eines sehr guten 2. Laufes am Samstag sich als 

22. bei den männlichen Schülern im K1 für das Halb‐

finale zu qualifizieren. Im Halbfinale ‐ vom Trainer 

mit der risikoreichsten Fahrlinie beraten ‐ fuhr er in 

einem „Alles‐oder‐Nichts“‐Lauf leider an einem Tor 

vorbei. Mit den dafür verbundenen 50 Strafsekunden fiel er auf den 37. und letzten Halbfinalsplatz zurück. 

Dennoch kann Ferdinand zufrieden mit seiner Leistung sein und hat im nächsten Jahr die Chance es besser zu 

machen. Seinem Mannschaftskameraden Pele Bloß hingegen gelang am Samstag nicht der Sprung ins Halbfi‐

nale. Trotz großer Anstrengung musste er dieses Jahr einsehen, dass sein krankheitsbedingter Trainingsrück‐

3. Platz bei den weiblichen Schülern 3x K1: Ida, Christina und Carolin 
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stand aus dem Frühjahr nicht aufzuholen war. Gemeinsam mit Tobias Frank fuhren beide Athleten im Mann‐

schaftsrennen der Schüler im K1 auf den 15. Platz von 23 Teams und standen dabei etwas im Schatten des 

Überraschungscoups ihrer Sportfreunde aus Weimar und Gera, welche in der Besetzung Hannes Harms, Leo 

Bloßfeld (beide Weimar) und Lucie Krech (Gera) einen Meisterschaftstitel nach Thüringer holen konnten. 

Maksis Corbus erpaddelte sich bei den männlichen Schülern B im K1 einen 20. Platz und erreichte damit alle 

Zielstellungen, die er sich vorgenommen hatte. Im nächsten Jahr wird er sich dann mit seinen beiden Mann‐

schaftskameraden Ferdinand und Pele messen müssen. Carolin Seyboldt und Tobias Frank waren beide nicht 

für die Einzelrennen bei den Deutschen Meisterschaften qualifiziert. Jedoch konnten beide in den Mann‐

schaftsrennen zeigen, dass auch sie eigentlich bei der Einzelkonkurrenz hätten mitfahren können. Mit 7 Padd‐

lern konnten die Jenaer das stärkste Team seit vielen Jahren wieder bei Deutschen Schülermeisterschaften an 

den Start bringen und dank der guten Nachwuchsarbeit warten so einige 10‐jährige Talente auf ihrem Auftritt 

in den nächsten Jahren bei Deutschen Schülermeisterschaften. 

 

 

Jenaer Teilnehmer bei der DM in Bad Kreuznach (von li.): Ida Jabschinsky, Nadine Seifarth (Betreuerin), Maksis 

Corbus (unten), Pele Bloß, Tobias Frank, Carolin Seyboldt, Ferdinand Wöller, Christina Böhm 
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Schach: Teilnehmerrekord – 118 Schachspieler beim 3. CLF-CHESS-OPEN in Jena 

  

Am Himmelfahrt-Wochenende vom 25.-28.05.2017 fand im Jenaer Hotel „Steigenberger Esplanade“ das von 

der CLF Group gemeinsam mit dem SV SCHOTT Jena e.V. ausgerichtete 3. CLF-CHESS–OPEN statt. Mit 118 

Teilnehmern hat sich die Teilnehmerzahl gegenüber dem Vorjahr fast verdoppelt. Das Turnier etablierte sich 

damit neben dem Erfurter Schachfestival zum zweiten großen Schach-Open Thüringens. 

Als Favoriten galten in diesem Jahr der Internationale Meister Gunter Spieß (ESV Nickelhütte Aue) und der Vor-

jahrssieger und Thüringer Meister des vergangen Jahres, FIDE-Meister Ferenc Langheinrich (SV Empor Erfurt). 

Unter den 118 Teilnehmern kämpften 64 Thüringer gleichzeitig um die Landesmeistertitel der Frauen und 

Männer. In der 5. Runde trafen die beiden Favoriten aufeinander. Während Spieß bis dahin alle Partien gewon-

nen hatte, stand bei Langheinrich auf Grund eines Remis gegen seinen Vereinskameraden Wiede Friedrich ein 

halber Punkt weniger zu Buche. Es gelang Spieß ein Endspiel mit einem kleinen Vorteil zu erreichen. Diesen 

konnte er ausbauen und am Ende die Partie für sich entscheiden. Durch diesen Sieg war eine Vorentscheidung 

über den Turniersieg gefallen, den sich der Internationale Meister nicht mehr aus der Hand nehmen ließ. Mit 

zwei Remisen gegen seine Verfolger Stefan Arndt (SG Ennepe-Ruhr-Süd) und Wolfgang Westphal (SF Schwerin) 

sicherte er sich den Turniersieg souverän. Zwei Siege in den beiden noch folgenden Runden reichten Langhein-

rich nicht mehr das Spitzentrio zu erreichen. Er konnte sich aber über den Thüringer Meistertitel freuen und 

sich damit die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft sichern. Die Plätze 2 und 3 in dieser Wertung gingen 

an seinen Vereinskameraden Wiede Friedrich und an Jürgen Albrecht (SSV Vimaria Weimar). Thüringer Meiste-

rin und beste Teilnehmerin des Turniers wurde Corinna Jacke (SC Rochade Zeulenroda) vor dem Geschwister-

paar Victoria und Magarethe Wagner (beide Erfurter SK). Bester Senior des Turniers wurde Gerd Dettmann (SG 

Güstrow). Den Juniorenpreis holte sich der Thüringer Jugendmeister Mathias Philipp (SSV Vimaria Weimar). 

Einen Sonderpreis für den besten Nachwuchsspieler unter 14 Jahre sicherte sich Aaron Liebold (ESV Gera). Bes-

ter Jenaer Teilnehmer wurde, wie im Vorjahr, Sascha Darr (SV SCHOTT Jena).  
 

Alle weiteren Platzierungen sowie alle Einzelergebnisse sind unter www.chessopen.clf-group.de zu finden. 
 

Der souverän und umsichtig agierende Hauptschiedsrichter Bernd Mißbach dankte allen Teilnehmer für die 

faire Spielweise. Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren, Organisatoren und allen Helfern, die das Turnier 

ermöglichten. Nach der Siegerehrung luden die CLF-Group und der SV SCHOTT Jena alle Teilnehmer zum 4. 

CLF-CHESS-OPEN ein, das am Himmelfahrt-Wochenende 2018 stattfinden wird. 

 

Wilfried Bunke 
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Ausdauer: Hermsdorfer Läufertag am 2. Mai 2017   

 

Trotz Dauerregens stellten sich am 2. Mai 2017 im Werner-Seelenbinder-Stadion in Hermsdorf zwei Athleten 

unserer Laufgruppe den widrigen Bedingungen und konnten mit super Ergebnissen bei ihren Läufen aufwar-

ten. Leonie Weber (JG 95) konnte in einem taktisch sehr guten Lauf über 5000 m die 19 min in einer hervorra-

genden 18:57 min unterbieten. Leonard Seewald (JG 01) lief über 3000 m ein einsames Rennen gegen die Uhr 

und überquerte in sehr guten 9:29 min die Ziellinie. Da er sich für diesen Lauf mehr vorgenommen hatte, war 

er persönlich etwas enttäuscht, aber die Wettkampfsaison hat ja gerade erst begonnen und diese ersten Zeiten 

lassen für unsere Läufer auf weitere erfolgreiche Wettkämpfe hoffen. 

  

Leonie Weber und Leonard Seewald bei einem Rennen in Jena 

 
Ausdauer: Pliezhausen/ Versuch Deutsche Norm 3000 m - Deutsche Meisterschaften U18   

 

Zur letzten Zwischenzeit bei 2.800 m lag Leonard Seewald bei 8:26:70, also sehr gut im vorgegebenen Zeit-

fenster, auch wenn er langsamer wurde die letzten 400m. Leonard ist ungefähr 80 m vor dem Ziel gestürzt, 

blieb ca. 10 Sek. liegen und hat sich dann noch ins Ziel geschleppt. Er war dann kreislaufmäßig ziemlich am 

Ende, aber dank Cola und Salzbrezeln geht‘s jetzt wieder. Naja, wieder eine Erfahrung mehr.... sonst war es ein 

super Lauf und die Atmosphäre war auch toll. 
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Kindersportschule: Schnuppertour geht weiter - Die Kindersportschule zu Gast beim Fußball 

 

In der Woche vom 8. bis 13. Mai 2017 haben wir unsere Schnuppertour durch die bunte Welt der Sportarten 

fortgesetzt. Diesmal waren wir bei den Fußballern unseres Stammvereins zu Gast, die uns kurzfristig ermöglich-

ten, in sieben Trainingsgruppen mit insgesamt über 100 Kindern dem runden Leder nachzujagen. Dafür gilt 

unser herzlicher Dank dem neuen Fußball-Nachwuchsleiter Max Schuchardt und seinen Trainerinnen und Trai-

nern Janis Meinusch, Christian Knoch, Sören Eckardt und Tarik El-Hallag für die vielen ehrenamtlichen Stunden. 

 

 
 

Inhaltlich standen nach einer allgemeinen Erwärmung, wie sie zum Fußball nun einmal dazu gehört, Dribbel-

parcours und Torschussübungen auf dem Trainingsprogramm. Abgeschlossen wurden die Einheiten mit einem 

Spiel auf zwei Tore und teilweise mit einem Fünfmeterschießen, in dem die von den Kids getretenen Bälle den 

Übungsleitern unserer Kindersportschule nur so um die Ohren flogen. Vielfach blieb den verdutzten Torstehern 

nicht der Hauch einer Abwehrchance ... ;-) 

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr mit den Fußballern des SV SCHOTT und hoffen, dass wir dem ein 

oder anderen Kind eine sportliche Perspektive für die Zeit nach der Kindersportschule aufzeigen konnten. 
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Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 

 

Die Sommerpause steht bevor, es wird etwas ruhiger in unserem Verein. Fußball und Tischtennis bereiten sich 

auf die neue Saison vor, die Kindersportschule plant ihr Sommerfest.  

 

 
 

 

Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 

hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 

Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 

und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 
 
 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   
Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 



12 
 

 

 


